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Ein wichtiger Mann  
auf dem Eis
CURLING Daniel Jungen ist seit Anfang 
Juni Eismeister in der Arena Adelboden. 
Seine Arbeit macht dem Adelbodner 
Freude. Perfektes Eis zum Curlen 
braucht es ganz besonders beim WCT-
Turnier vom 10. bis 13. September. 

MICHAEL SCHINNERLING

Es ist noch ruhig in der Curlinghalle. Eis-
meister Daniel Jungen besprüht die Flä-
che mit feinen Wassertropfen, sogenan-
ten «Pebbles». Beim Curlen kommt es 
zur Reibung zwischen dem Stein und 
den Pebbles. Dadurch dreht sich der 
Stein je nach Loslassbewegung nach 
innen oder aussen. Die Pebbles werden 
durch das Gleiten der Steine allmählich 
abgehobelt. Hier setzt dann die Arbeit 
des Eismeisters wieder ein. Zwischen 
den Spielen sollten im Idealfall rund 45 
bis 60 Minuten liegen, in denen das Eis 
wieder auf Vordermann gebracht wird. 
Dies ist jedoch nicht immer gegeben: 
Manchmal hat Jungen nur 15 Minuten. 

Seinem Spass am Job tut dies aller-
dings keinen Abbruch. «Es macht mir 
recht Freude, hier Eismeister zu sein. 
Das Team ist sehr gut, und Betriebslei-
ter Stefan Maurer hilft mir sehr bei mei-
ner Arbeit», so Jungen. Der gelernte 
Schreiner hat durch einen Schnupper-
tag im März die Liebe zum Eis entdeckt. 
Gemeinsam mit Eismeister René Friedli 
und Erich Dänzer bereitete er bei der 
Schweizermeisterschaft das Curling-Eis 
vor. «Das hat mir gefallen!» Die Fläche 
muss sorgfältig präpariert werden und 
muss absolut waagerecht und eben sein. 
Das braucht viel Zeit und einiges an 
Fachwissen. 

Lange Tage warten aufs Team
Zum in einer Woche hier stattfindenden 
WCT-Turnier kommen Curlingspieler 
aus sechs Nationen – Top-Teams, die auf 
höchstem Niveau spielen. Ist der Eis-
meister nicht aufgeregt beim Gedanken, 
perfektes Eis abliefern zu müssen? 
«Nein, nervös bin ich nicht, höchstens 
ein wenig. Wenn man nervös ist, kann 
man nicht so gut arbeiten», so Jungen. 
Bisher habe es auch noch keine Rekla-
mationen gegeben, sondern im Gegen-
teil viel Lob. Am WCT sind vier Eismeis-
ter im Einsatz: Stefan Maurer, zwei vom 

Curling Club Adelboden und Jungen. 
Dann gibt es lange Tage. Bereits um 6.30 
Uhr wird der Eismeister in der Halle ste-
hen. Feierabend ist, sobald das letzte 
Spiel am Abend begonnen hat – so gegen 
21 Uhr. In der Zwischenzeit kommt es 
auf Details an: «Die Temperatur des 
Eises muss bei 5,5 Grad liegen und die 

Luftfeuchtigkeit bei 65 Prozent», erklärt 
Jungen. Ziel des Teams sei es, für die 
besten Spieler der Welt das beste Eis zur 
Verfügung zu stellen. 

Alles läuft nach Plan
«Daniel Jungen ist sehr pflichtbewusst 
und arbeitet sorgfältig», freut sich Be-
triebsleiter Stefan Maurer über seinen 
neuen Eismeister. «Er hat sich schnell 
eingelebt und ist interessiert. Beim WCT 
werden er und ich die Hauptaufgaben 
erledigen und pro Tag von einem Club-
mitglied unterstützt.» Was die Turnier-
vorbereitungen betrifft, sei man auf 
Kurs. «Stand der Dinge ist, dass wir statt 
mit 20 mit 16 Teams spielen werden, 
dies im Triple-Knockout-System», so 
Maurer. «Trotz aller Umstände sind wir 
glücklich, das Turnier mit 16 Mannschaf-
ten durchführen zu können.» Bei den 
letzten Vorbereitungen laufe alles nach 
Plan. Es wird einen YouTube-Livestream 
geben und alle Resultate sind auf der 
Website der Arena zu finden.

Bereit für die Revanche
Das Team Adelboden um Simon Gempe-
ler blickt dem Turnier ebenfalls entge-
gen. «Nervös sind wir nicht, aber die 
Vorfreude steigt von Tag zu Tag», so 
Gempeler. Am 11. September um 8 Uhr 
treffen die Adelbodner auf das deutsche 
Team von Marc Muskatewitz. «Gegen 
Team Muskatewitz haben wir am Baden 
Masters knapp verloren. Daher haben 
wir eine Revanche offen», meint Gempe-
ler. «Es wird sicher nicht einfach. Aber 
da wir unser Heimeis sehr gut kennen, 
erhoffen wir uns schon einen Vorteil.»

Den Feinschliff erledigt er mit der Maschine: Daniel Jungen in seinem Element. � BILD MICHAEL  SCHINNERLING

Bern verteidigt den Titel
CURLING Das diesjährige Sommerturnier des CC Adelboden 
konnte vom 28. bis 30. August mit 18 Mannschaften in der Frei-
zeit- und Sportarena durchgeführt werden. Das 50-Jahr-Jubi-
läum des Events war jedoch durch die aktuelle Lage gezeich-
net, und so mussten einige Anpassungen am Rahmenprogramm 
gemacht werden. Trotzdem genossen die CurlerInnen aus der 
ganzen Schweiz den Auftakt in diese spezielle Saison bei ge-
meinsamen Spielen und natürlich beim Apéro.

Das Feld lag wie immer bis zum Schluss nah beieinander, und 
die Finalrunde am Sonntagnachmittag versprach spannende 
Spiele auf hohem Niveau. Das Team Bern Inter Appatrade um 
Skip Christian Bangerter konnte sich schliesslich den Turnier-
sieg zum zweiten Mal in Folge sichern. Es gewann vor Team 
Langenthal mit Skip Irene Schori und Team St. Moritz um Skip 
Selina Witschonke.

� PRESSEDIENST CURLING CLUB ADELBODEN 

Ear Relevant am Frutiger 
«Open Mic»

FRUTIGEN Don Bellairs, normalerweise 
Host des Frutiger «Open Mics» in der 
«Sattelkammer», trat am vergangenen 
Sonntag selbst als Gastsänger auf. Seine 
Band Ear Relevant nahm bereits vor ei-
nigen Jahren in den USA ihren Anfang. 
Die Mitgliedschaft ist fliessend. Leute, 
die für eine Weile ein musikalisches Zu-
hause suchen, haben sich Ear Relevant 
für ein paar Monate, Jahre oder manch-
mal auch nur für einen einzigen Auftritt 
angeschlossen – wie auch am vergange-
nen Sonntag. Als «Special Guests» waren 
die lokalen Musiker Stephan Imobersteg 

und William White dabei, welche die Zu-
hörer mit ihrem musikalischen Können 
begeisterten.

Wer Don Bellairs kennt, weiss, dass er 
am liebsten alle involviert. So forderte er 
bei den letzten Liedern das Publikum 
spontan zum Mitsingen auf, was die Mu-
sikliebhaber natürlich gerne taten. Viele 
von ihnen werden auch am nächsten 
«Open Mic» vom 27. September dabei 
sein und sind schon jetzt gespannt dar-
auf, wer die offene Bühne diesmal alles 
nutzen wird.

PRESSEDIENST ALPENLANDEVENTS.CH

Bandleader Don Bellairs (vorne Mitte) hatte prominente Gastmusiker dabei. � BILD ZVG

Vom «Blechtag» bis zur 
blauen Stunde

KULTUR Seit Mitte Mai findet an der Mu-
sikschule unteres Simmental und Kan-
dertal (MUSIKA) wieder Präsenz
unterricht statt. Nach der Sommerpause 
laufen auch die Vorbereitungen für 
Projekte und Gruppenangebote wieder 
auf Hochtouren.

Ende August starteten sowohl das MU-
SIKA-Orchester wie auch der 30-köpfige 
Kinderchor mit ihrer Probenarbeit – mit 
strengen Schutzkonzepten, vor allem je-
doch mit Vorfreude und Begeisterung. 
Ab diesem Wochenende legt das Swiss 
Chamber Music Festival in reduzierter 
Form los, und die MUSIKA darf dieses 
Jahr zum dritten Mal mit dabei sein. 
Nebst einem «Blechtag» bespielen Kla-
vierlehrkräfte mit ihren SchülerInnen 
das Festivalklavier, und die Blechbläser- 
und Örgeliklassen werden gar auf einer 
fahrbaren Bühne durch Adelboden 
chauffiert.

Der Kurs «Musik und Bewegung» findet 
im vierten Quartal mit den Standorten 
Adelboden, Oey und Frutigen gleich in 
dreifacher Ausführung statt. Mitte Ja-
nuar 2021 werden die Lehrkräfte aus
serdem in verschiedenen Formationen 
die zweite Ausgabe der Konzertreihe 
«Heure bleue musicale» in den Heimat-
tälern bestreiten. 

Nicht zu vergessen ist der Tag der of-
fenen Tür Ende Oktober in Wimmis. Die 
Musikschule stellt ihr gesamtes Fächer-
angebot vor, und wer möchte, kann 
zuvor einen virtuellen Instrumentenpar-
cours absolvieren. An der MUSIKA ist 
zudem nach wie vor ein erstmaliges 
Schnuppern kostenlos. 

URSINA HUMM ZÜRCHER, 

CO-SCHULLEITUNG MUSIKA

Weitere Informationen zum MUSIKA-Angebot 
finden Sie in unserer Web-Link-Übersicht unter 
www.frutiglaender.ch/web-links.html

Ein Jodlerklub 
auf Vortragstour

KANDERSTEG Letzten Sonntag konnte 
auch das garstige Wetter die Kander-
steger Jodler nicht von ihrer Tour unter 
dem Motto «Singe u Jutze für ds Dorf» 
abhalten. Zwar mussten sie die traditio-
nelle Chilbi, die an diesem Datum eigent-
lich zum elften Mal stattfinden sollte, aus 
organisatorischen Gründen wegen Co-
rona absagen. So aber kam den Jodlern 
die Idee: «Wenn die Leute nicht zu uns 
kommen können, gehen wir eben zu den 
Leuten.» An sieben Standorten wurden 
Lieder und Naturjutze vorgetragen.

Diese nicht alltägliche Variante, sich zu 
präsentieren, kam gut an. Auch für die 
Jodler selbst war dies ein geselliger Tag, 
der das Vereinsleben widerspiegelt und 
den Zusammenhalt fördert.

Nun wird hoffnungsvoll nach vorn ge-
schaut und bereits die Chilbi 2021 orga-
nisiert – die hoffentlich wieder im Zelt 
beim «Alpenblick», mit Festwirtschaft, 
musikalischer Unterhaltung, Lotto und 
Beiträgen des Jodlerklubs Kandersteg 
stattfinden kann.

PRESSEDIENST JODLERKLUB KANDERSTEG

An sieben Standorten präsentierten sich die SängerInnen. � BILD ZVG

«Es wird sicher nicht 
einfach. Aber da wir 
unser Heimeis sehr gut 
kennen, erhoffen wir 
uns schon einen 
Vorteil.»

Simon Gempeler, 
Team Adelboden


